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Kaiser Max bleibt in Merico. E r  will es nun 
prohiren, ob sich sein Kaiserthwn durch Beihilfe der 
Geistlichkeit halten läßt. Bisher lebte er mit dieser nicht 
im besten Einvernehmen. 

Wie viel ein gebrochenes Herz in Amerika werth 
ist, erfahren wir  aus  einem Prozesse. E i n  junger M a n n  
verklagte eine junge D a m e ,  die ihr Eheversprechen ge­
brochen und einen Andern geheirathet hatte und ver­
langte Entschädigung. Der  Advokat bot dem jungen 
M a n n e  2 0 0  Dollar zur Heilung seines Herzens Zwei­
hundert! rief der verschmähte Liebhaber entrüstet, zwei­
hundert Dollars für meine geknickten Hoffnungen, mein 
zerstörtes Leben! 200  Dol la r  bietet man mir für alles 
dies! Nein, geben S i e  mir 3 0 0  und die Geschichte 
soll abgemacht sein. > 

D a s  transatlantische Kabel ist so mit Telegrammen 
überhäuft, daß man sich gegenwärtig mit Aufstellung 
eines abgekürzten Alphabetes beschäftigt, ähnlich den 
Schiffssignalen, wo eine Zahl den ganzen Satz bedeutet, 
der in einem Wörterbuch aufgeschlagen wird. 

D a s  T r a u  schau wem ist noch nicht veraltet. Ein 
wohlhabender Kaufmann aus  Franken lernte in M ü n ­
chen eine junge, schöne, äußerst liebenswürdige Dame 
kennen, verlobte sich mit ihr und rüstete alleS zur Hoch­
zeit für die nächste Woche. Ein p a a r  Tage vor der 
Trauung war die Dame verschwunden, aber nicht mit 
leeren Händen; sie hatte ihren liebesseligen Bräutigam 
tüchtig bestohlen. Die Polizei war  rasch hinter ihr her 
und verhaftete sie. D a  stellte sich's heraus, daß sie in 
Berlin denselben Streich gespielt und in München 
cherlei sehr geheime Verhältnisse gepflegt hatte. 

I n  der schwäbischen S t a d t  U hatte ein Bürger sich 
aus die vergangenen Festtage drei Gänse fett gemacht 
und freute sich schon au f  den saftigen Braten. D a  wa­
ren auf  einmal alle drei unsichtbar geworden. Ein paar  
Tage darauf kommt ein gerupfter Gänserich heim Mit 
einer Tafel am Hals,  worauf geschrieben steht! 

Guten Morgen, Herr  Groß !  
Ich komme nackt und bloß. 
Meine zwei Kameraden 
S ind  beide schon gebraten. 
Guten Morgen, Herr  Groß!  
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A n z e i g e n «  
> 

E d i k t .  
Von dem sürstl. Landgerichte ist au f  Ansuchen dH 

Hrn.  Ehr. Wanger von Schaan in Vertretung ver­
schiedener Unterpfandsbesitzer die Einleitung der Amorj-
tlstrung nachstehender Obligationen bewilligt worden: ! 
, 1  Obligat, d. 2. August 1747 ausgestellt zu Gunsteil 

^ der Wochnerischen Erben in Feldkirch, versichert aus 
döck Hause Nr. 5 3  M Lukas Büchel in Gani-

' Prin p r ,  . . . . . . . 6 0  sl. R .  W .  
2s. Obligat, d. 10. Jänner  1784  ausgestellt zu Gun­

sten des Gotteshauses S t .  Luzi in Chur  und ver­
sichert a u f  dem Gute  Ruggeller Grdb. Nr.  2, fol 
77  p r  6 0  fl. R .  W 

3. Obligat, d. 29. August 1797  pr. 1000  fl. R .  W 
d. 18. Sep t .  1800  pr. 3 0 0 0  fl. R .  
d, 23. Dezbr. 1802  pr. 5 0 0  fl. R .  

ausgestellt zu Gunsten des Joh .  Rheinberger in 
Vaduz und versichert a u f  den «u!i fol. 1 6 6  des 
Triesnerberger Hausgrundbuchs eingetragenen der 
Gemeinde gehörigen Realitäten. 

4.  Obligat, d. 26. M a i  1801 pr. 5 0 7  fl. R .  W .  
u. 6. M a i  1801 pr .  3 0 0  fl. R .  W .  

ausgestellt von der Gemeinde Tnesnerberg zu G u n ­
sten des Jak. Lerch in Feldkirch und versichert im 
Trsbger. Hausbuch fol. 166 .  

5. Obligat, d. 15. J änne r  1 8 0 3  ausgestellt zu G u n ­
sten des Hrn .  Hauptmann Ot to  v. S u a r z  in Chur  
und versichert a u f  dem Gute  des Franz H a s l e r  in  
Ruggell, Rugg. B .  1 fol. 3 0 3  pr. 1 0 0  fl. R .  W .  

6. Obligat, d. 8. September 1788  versichert zu Gun> 
sten des Hrn.  Theodor Enderle in Maienfeld auf 
dem Hause Nr. 75  des Ant. Bargetzi in  Triefen 
p r  2 0 0  fl. R .  W .  

7. Obligat, d. 18. J ä n n e r  1806  versichert zu G u n ­
sten des Sindikus Rederer in Feldkirch a u f  dem 
Gute  Schaan  B .  2 fol. 127  des Jos.  S t r u b  in 
Schaan  pr. 6 7  fl. R .  W .  

8. Obligat, d. 23. Novbr. 1780  versichert ursprüng­
lich für Ignatz M a t t  — später Jos. Ant. Wein -
zierl in Feldkirch a u f  dem Gute des M a g n u s  Ka i ­
ser in Ruggell im Schettb. Ordk. Nr. S fol. 3 7 1  
pr. . / 1 0 0  fl. R .  W .  

9. Laut Vermögenstheilung d. 10. Februar 1 8 1 6  
Nr.  117 des Michael Wille in Vaduz zu Gunsten 
der Anna  M .  Wille daselbst a u f  dem Hause N r .  
103 in Vaduz versicherte 184  fl. 2 4  kr. R .  W .  

10. Obligat, d. 25. November 1803  und Cession vom 
30. April 1828  versichert a u f  dem Hause Nr.  2 3  
in Ruggel zu Gunsten des Andr. Walk von dort 
p r  1 0 0  fl. R .  W .  

E s  werden daher diejenigen, welche a u s  diesen O b l i ­
gationen noch Rechtsansprüche zu haben glauben, hiemit 
aufgefordert, bei diesem Gerichte binnen Einem J a h r e ,  
d. i. bis 15. J ä n n e r  1868,  sich zu melden, widrigens 
die oberwähnten Urkunden für null und nichtig erklart 
und die Pfandrechte im Grundbuche gelöscht würden. 

Vaduz, den 14. J änne r  1867 .  
Fürstl. l. Landgericht 

K e ß l e r .  3S 

Curs. 
Für 100 fl S i lber  wurden in Wien bezahlt: 

Samstag ,  den 19. Januar . . . . fl. t3 l . 75  Bankoote/t. 
Donnerstag, den 2». Januar . . . fl. 131.50 » 
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